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Heute wird das 19te Stück der Geſetz Sammlung ausge
geben welches enthält: unter

Nr. 2032. Die Verordnung die Modiſikationen des 12 des
Geſetzes wegen Anordnung der Provinzial Stande
fur die Provinz Weſtphalen vom 27. Marz 1824
und der Artikel VIII und V der Verordnung we-
gen der in erſterem Geſetze vorbehaltenen Beſtim
mung vom 18. Juli 1827 betreffend. D. d. den
3. Juni d. J.

2038. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 22. deſſelben
Monats wegen der nachträglichen Bekanntmachung
der von des Königs Majeſtät getroffenen Beſtim
mungen, wodurch in Betreff der Berechtigung zu
Landtags Stimmen oder Theilnehmer an ſolchen,
wie ſie in den StändeGeſetzen urſprünglich nor
mirt worden, etwas abgeaändert iſt, die aber bis
jetzt in der Geſetz Sammlung nicht enthalten ſind,
und

2034. die MiniſterialErklärung uüber die mit der Furſtlich
LippeDetmoldſchen Regierung getroffenen Ueber-
einkunft wegen gegenſeitiger Uebernahme der Vaga-

Mai

bunden und Ausgewieſenen. Vom ſ9. Juni d. J-

Berlin, den 3. Auguſt 1839.
Geſetz-Sammilungs-Debits-Comtoir.

Berlin, d. 3. Auguſt. Vierzehn Millionen begrußen die
ſen Tag mit den innigſten Gefühlen des Dankes und freudiger
Erhebung. Er brachte ihnen den geliebten Herrſcher, unter deſ-
ſen mildem und gerechtem Scepter ſie die Wohlthaten des Frie
dens, der Gewerbthätigkeit und der geiſtigen Entwickelung ge
nie ßen. Mit gleicher Liebe umfaßt Er alle Glieder der großen
Völker Familie ſeines Reiches mit gleicher Sorgfalt wacht Er
über eines Jeden Gluck und Rechte. Die Herzen ſchlagen Jhm
daher auch entgegen und ſenden ihre Gebete zu dem Throne des
Allmächtigen, um fur die Erhaltung ſeines Heils und ſeines
Friedens zu flehen! Möge es Jhm vergoönnt ſein, noch viele
Fahre dieſen Tag wiederkehren zu ſehen und des Lohnes erhabe-
ner Furſten Tugend in dem Glück und in der Liebe ſeines Vol

Halle, Dienstag den 6. Auguſt

Von dem General der Infanterie und
Geheimen Staats Miniſter, Grafen von Lottum, wurden
die höchſten Staats Beamten, und von dem Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten, Freiherrn von Werther, das di-
plomatiſche Korps ſo wie die zum ZollKongreſſe hier anweſen
den Bevollmächtigten der Staaten des großen deutſchen Zoll
Vereines zu glänzenden Diners in ihren reſpektiven Hotels ver
ſammelt. Die Offizier-Korps der verſchiedenen Truppentheile
der hieſigen Garniſon waren zu feſtlichen Mahlen verſammelt,
die Unteroffiziere und Gemeinen aber wurden in ihren Kaſernen
bewirthet. Zur Feier des Allerhöchſten Geburtsfeſtes Sr. Ma
jeſtät des Königs vertheilte das hieſige Bürger Rettungs Jn-
ſtitut heut 720 Thlr. an acht würdige unverſchuldet zurückgekom
mene Bürger Familien und verabreichte an 20 Bürger Jubek-
greiſe aus dem von Kircheiſenſchen Stiftungs- Fonds ein außer
ordentliches Geſchenk. Die Hospitaliten in den von der Armen-
Direktion abhangenden großen und kleineren Anſtalten, ſo wie
die Waiſenkinder in dem großen Friedrichs Waiſenhauſe wur-
den feſtlich geſpeiſt. Die Wadzeck Anſtalt beging das Aller
höchſte Geburtsfeſt durch eine vom Kandidaten Reichhelm ge
haltene Rede und durch Feſt Geſänge. Mittags wurden die
Zöglinge feſtlich bewirthet und dann durch einen Spaziergang
vergnuügt,

„Berlin, d. 4. Aug. Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche
Wirkliche Geheime Rath und Ober Jägermeiſter, Graf von
Waſſiltſchikoff, iſt von Dresden hier angekommen.

Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter und Chef der
2ten Abtheilung im Miniſterium des Königl. Hauſes, von La
denberg, iſt nach Zehdenick, und der Weihbiſchof zu Gneſen,
Dr. von Kowalski, nach Dresden von hier abgereiſt.

Von der Donau, d. 23. Juli. Der konfeſſionelle Streit
ſteigt mit jedem Tage an Umfang und innerer Bedeutſamkeit.
Es ſind bei demſelben Rom gegenüber, nicht blos Preußen und
Deutſchland, ſondern ſelbſt zwei große Kaiſerreiche betheiligt.
Jn Oeſterreich namentlich werden die Weigerungen der katholi-
ſchen Geiſtlichkeit, ſich nach der joſephiniſchen Geſetzgebung, bei
der Einſegnung gemiſchter Ehen, zu richten immer haufiger,
d. h. ſie ertheilt ihnen zum Oeftern die kirchliche Einſegnung nur
unter der Bedingung des Verſprechens, daß alle Kinder, ohne
Unterſchied des Geſchlechts, im Glauben des katholiſchen Theils



erzogen werden ſollen. Somit hatten allerdings die europäiſchen
Regierungen ein gemeinſames Jntereſſe, ſich über die Verhältniſſe
der Staatsgewalt zur Kirchengewalt, die der jedesmalige Jnha
ber des päpſtlichen Stuhles in ſeiner Perſon darſtellt, zu verſtän
digen, zumal dieſerhalb etwas zu beſtimmen auf dem allgemei-
nen Wiener Kongreſſe vom Jahr 1814 und 1815 ganz verabſaäumt

wurde. Es waren ſogar, meinen wohl Manche, zu jener Zeit
dem römiſchen Hofe zu viel Einraäumungen gemacht worden,
vermuthlich weil man in der geiſtlichen Gewalt eine kraäftige
Stütze der weltlichen Gewalt zu gewahren glaubte. Ein beruhm-
ter Staatsmann in einem großen Reiche (Graf Kolowrat) ſoll
ſelbſt dieſe Anſicht bei Gelegenheit gräußert haben.

Niederlande.
Venloo, d. 26. Juli. Heute ſind hier von Naarden zwei

Schiffe mit Lafetten angekommen, wozu das Geſchbutz von Briel
und Delft hier angebracht werden ſoll. Die Schiffe, zuſammen
260 Tonnen groß, waren zu ſchwer geladen, um direkt hier an
zukommen man hat unterwegs uberladen müſſen. Es iſt ein
Vergnugen, die Vertheidigungsmittel zu ſehen alles iſt ſchön
und neu. Man ſieht alſo, daß der Regierung an unſerer Stadt
und Feſtung ſehr gelegen iſt. Je mehr man dies ſieht, deſto
mehr werden ſich die Gemuther, wenn auch ſehr langſam, ge
woöhnen, freuen, ſich ruühmen, unter der Regierung des Königs
Großherzogs zu leben.

Frankreich.
Paris, d. 31. Juli. Die Prorogation der Kammern wird

am 3. Auguſt erfolgen man will wiſſen daß gleich am Tage
darauf die Ordonnanz zur Herabſetzung des Eingangszolls vom
Kolonialzucker erſcheinen werde.

Die Eiſenbahn nach Verſailles auf dem rechten Seineufer
ſoll morgen feierlich eröffnet werden. Der König hat verſpro-
chen dabei zu ſein.

Belgien.
Bruüſſel, d. 29. Juli. Man verſichert, Hr. Smits,

Direktor der belgiſchen Bank, und der Repräſentant Deſmet
würden, mit einer Miſſion der Regierung in Betreff der Linien-
frage beauftragt, nach Paris abreiſen. Das Echo du Luxem-
bourg meldet, daß die Verſammlungen der Grenzkommiſſionen
ausgeſetzt werden ſollen. General van Hove, Präſident der
holländiſchen Kommiſſion, iſt nach dem Haag berufen, wo er
ſich am 29. Juli einfinden muß. Wahrend ſeiner Abweſenheit
wird nichts vorgenommen werden.

Jtalien.
Rom, d. 28. Juli. Die Ertheilung der Kardinals-Wuürde

an den Erzbiſchof von Fermno, Gabriele de' Conti Fer-
retti, hat bei den Einwohnern von Fermo großen Jubel er-
regt und allerlei Feſtlichkeiten veranlaßt.

Türk ei.
Konſtantinopel, d. 17. Juli. Die Feier der Sabel-

Umguüürtung des Sultan Abdul Medſchid, welche bei den
Muſelmännern die Stelle der Krönung vertritt, hat am 13. d.
ſtattgefunden. Die geſammte Bevölkerung der Hauptſtadt war
an dieſem Tage auf den Beinen und eine Unzahl von Leuten aus
der Umgegend zu dieſer Feierlichkeit herbeigeſtromt. Der Sul-
tan begab ſich mit einem geringen Gefolge zu Waſſer nach der Mo
ſchee, von wo er zu Pferde heimkehrte. Auf der Ruckkehr be-
ſtand der Zug, dem eine Abtheilung Kavallerie voranritt und
nachfolgte, aus allen in Konſtantinopel anweſenden Kammer-
herren, Beamten, Ulema's und Paſcha'es. Sie ritten paar-
weiſe, während daß jedem die ihm gehörige Bedienung zu Fuß
folgte. Rang Ordnung und Koſtum wurden hierbei, wie bei
den großen Feſtlichkeiten zur Zeit des verſtorbenen Sultans Mah

mud beobachtet. Es herrſchte die vollkommenſte, durch keinen
Unfall irgendwelcher Art geſtörte Ruhe während dieſes ganzen ho
hen Feſttages, welcher, nach wochenlangem Regen, von dem
heiterſten Sonnenſche. ne begunſtigt war.

Vermiſchtes.
Am 1. Febr. d. J. iſt auf einem Gute der Herren vor

Medem im Gouvernement Wilna, ein Bauer Namens Mi-
chael Kiawtekis in dem Alter von 187 Jahren geſtorben.
Er hatte ſich im 19ten Jahre verheirathet und deſaß eine Menge
Kinder, von denen ihn aber nur eine Tochter im hohen Alter
uberlebt; er lebte beſtändig ſehr mäßig und ſeine Hauptbeſchäfti
gung war die Jagd. Er iſt niemals krank geweſen.

Dem Vernehmen nach hat der Jngenieur W C. Brade
in Amſterdam, in Verbindung mit dem Jngenieur Leep von
Bräüſſel, ein Erfindungs-Brevet für eine bedeutende Verbeſ
ſerung bei der Fahrt mit Lokomotiven oder Dampfmaſchinen
nachgeſucht, wodurch dem Fehler derſelben, daß Aſche und kleine
Funken den Schornſteinen entſteigen und den Reiſenden (beſon
ders jenen, die ſich am nächſten bei den Maſchinen befinden)
große Unannehmlichkeiten verurſachen, ihre Kleider, ſo wie die
Bekleidungen der Wagen c. verderben, abgeholfen wird, wäh
rend zugleich durch eine kleine Veränderung in den Böden der
Wagen zur Erwarmung der Füße der Reiſenden im Winter ver-
ſchafft wird.

Jn dem alten Geſetzbuche der Grafſchaft Wa les fommt
folgender drolliger Preistarif, die Beſchädigung menſchlicher
Glieder betreffend, vor: Jeder Fuß koſtet 6 Kuhe und 120 Pence;
jede Hand und jedes Auge eben ſo viel; eine Lippe 120 Pence;
ein abgeſchnittenes Ohr ſo daß Taubheit entſteht, 6 Kühe und
120 Pence ein Zahn eine Kuh und 20 Pence; der kleine Finger
eine Kuh und 20 Pence; der Nagel 30 Pence; das erſte Glied
eines Fingers 36 Pence das mittlere 833 Pence; weiße Haare,

wie gut für die Kakerlacken, gelten ein Penny von jedem Fin
ger, der ſie ausreißt, der helfende Daumen aber 2 Pence. Der
Preis des Blutes eines freien Mannes iſt 24 Pence, eines Ge
fangenen 16 Pence. Die Zunge koſtet aber ſo viel, als alle
Glieder zuſammengenommen, wahrſcheinlich weil ſie ihre Ver
treterin iſt.

Jn der Nacht vom 19. zum 20. Fuli ſturzte in Dan-
zig ein in voller Blätterpracht prangender hoher Kaſtanienbaum
plötzlich mit der Wurzel um. Es ließ ſich um halb zwölf ein Zi
ſchen in der Luft hören wie von einem Schwarm Heuſchrecken,
der Baum drehte ſich mit ſeinem Wipfel mehrmals um ſich ſelbſt
herum, und der dadurch erzeugte Luftdruck ſoll in der Nähe dem
einer losgeſchoſſenen Kanone gleich geweſen ſein. Der Baum
war in den Wurzeln vollig verfault und hatte ſchon geſtützt wer
den müſſen. Sein Fall beſchädigte Niemanden, ſelbſt die Fen-
ſter des benachbarten Hauſes an die ſich ſein Wipfel anlegte,
ließ er unverletzt.

Man ſchreibt aus London: Nach Parlamentsberich-
ten haben die Koſten der Krönung J. Maj. der Königin Vic-
toria 62,421 Pfd. St. betragen.

Jn 15 Monaten wird, wie es heißt, der Tunnel für
den Durchgang von Fußgängern vollendet ſein. Er iſt be
reits 895 F. weit vorgeruckt und von dem Londoner Ufer zur Zeit
der Ebbe nur noch 25 F. entfernt.

Ueber den in Nr. 171 d. E. berichteten ſchauderhafteg
Brudermord Jahn iſt nachträglich zu bemerken: daß der ver
haftete ältere Bruder Jahn und muthmaßliche Moörder, ohns
ein Geſtändniß abgegeben zu haben, ſich in der Nacht vom 10,
Juli d. J. im Gefängniß zu Liebenwerda mit ſeinem Hoſen
träger erhängt hat. Bei ſeiner verhafteten Ehefrau hat man
den größten Theil des ſeinem juüngern Bruder ausgezahlten Gel
des wieder gefunden und er ſoll, indem er das Geld wieder zu
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rückgebracht, ſeiner Frau erklärt haben daß ſein Bruder vom
Pferde geſchlagen worden ſei.

Die Angelegenheiten des vormaligen Dresdener Predi-
ers Stephan haben ein ſehr ſchmutziges Ende genommen.
ls man ihm ſeine Verbrechen vorhielt, leugnete er zuerſt trotzig,

geſtand ſie dann ein, und bat um Schonung, welche ihm zuge-
ſazt wurde, wenn er das entwendete Vermögen der betrogenen
altlutheriſchen Gemeinde auslieſere. Jn ſeinen Strümpfen fand
man 130 große und viele kleine Goldſtucke, und in einem Käſt
chen mehrere werthvolle Precioſen verborgen, die Banknoten
kamen aber nicht zum Vorſchein. Am andern Morgen ging der
Biſchof, mit einem Reiſegelde verſehen, nach der andern Seite
des Miſſiſippi. Sein eigner mißrathener erbaäärmlicher Sohn
weigerte ſich, den greiſen Vater in der Noth und Hifſfloſigkeit
zu begleiten. Mehr als die Hälfte der mit Stephan aus Deutſch
land gekommenen Geſellſchaft kampirt noch ohne Obdach im
Freien unter den heftigſten Regenguſſen, in dem tiefſten Elend,
und in augenſcheinlicher Gefahr des Untergangs.

Wiesbaden, d. 28. Juli. Das Ergebniß der letzten
Fremdenblatter iſt folgendes in numeriſcher Hinſicht:
Wiesbaden 6605 Kurgaſte, 6641 Paſſant., zuſ. 13246 Perſ-

Ems 2884 117 14068Schwalbach 989 479 1468Schlangenbad 406 61 2 v 4607
Weilbach 132 1829 4

Der Zugang an Fremden bleibt ſich gleich ungeachtet der aus
wärts in böswilliger Abſicht verbreiteten Gerüchte von hier herr-
ſchenden anſteckenden Krankheiten dieſe Gerüchte widerlegen ſich
am beſten dadurch, daß noch kein Kurgaſt erkrankt oder geſtor
ben iſt.

Jungſt ging das großte Dampfſchiff, das je den Ocean
befahren die British Oueen, welches erſt in London ge
baut und in Greenock ausgeruſtet worden, von da nach
NewYork ab. Es hat die reichſte Ladung an Bord; dieſelbe
wird auf 1,500,000 Pfund Sterling geſchätzt. Die engliſchen
Blätter machen eine pompoſe Beſchreibung von dieſem prachti-
gen Schiff deſſen Verdeck, wie ſie ſagen das Ausſehen einer
breiten, volkre.ſchen Straße hatte, da die Geläänder an beiden
Seiten ſo hoch ſind daß man den Fluß nicht ſehen kann, und
auf beiden Seiten häuſergleiche Kabinette oder Stände ange-
bracht ſind. Das Groößte derſelben iſt ein prachtvolles Aparte-
ment. Das Meublement iſt höchſt geſchmackvoll und reich, kar-
moiſinrother geblümter Sammet deckt die Kiſſen, die Vor-
hänge ſind von Carmoiſin-Seidendamaſt. Es finden ſich darin
drei Reihen Tiſche von Mahagoni mit Elfenbein und Bronze-
verzierungen, und nach dieſem Maßſtab iſt die ganze Einrich-
tung getroffen.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin Pr. C 7 Pr. CW r. our. v r. our.
St. Schudſch. 4 [1037 (1033 ſPomm. Pfandbr. 8J 104 ſ.
Pr. Engl. Obl. 504 1055 1025 Kur u. Nm. do. 35 1044 1033
Pr. Sch. d. Seeh. 70 694 Schleſiſche do. 33 1083 103
Km. Obl. m. l. C. 4 1023 frückſt. C. d. Kn. 96 a
Nm. Schuldv. 34 10273 do. do. d. Km. 9656
Berl. Stadt-Obl. 4 1043 Zinsſch. d. Nm. 96
Königsb. do. 4 o do. do. d. Nm. 96Elbing do. 45 (I1013 Gold al marco. 215 214
Danz. do. in Th. 473 Neue Duk.
Weſtp'c. Pfandbr. 83 103 FFriedrichsd'or 18 1233
Gr. Hz. Poſ. do. 05z And. Goldmün-Oſtp. Pfandbr. do. (34 1083 108 zen ä 5 Thlr. 123 124

etogeo 8 4

Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 1. Auguſt

Weizen 4 thl. 10 gr. bis 4 thl. 20 gr.
Roggen 8 6 5 16Gerſte 83 e 4 3 7 6Hafer e 1 2 2Rappsſaat 4 12 95W. Rübſen 4 4 6S. Rübſen 35Oel, der Ctr. 9D 6

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 5. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Oberpräſ. v. Bonin a. Stettin. Hr.
Gutsbeſ. v, Jagmer a. Gehoff. Hr. Hauptm. a. D. v.
Willner a. Stettin. Frau Majorin v. Rohr a. Berlin.
Hr. Kaufm. Aly a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hennig
a. Dresden. Hr. Kaufm. Müller a. Berlin. Hr. Graf
v. Veltheim a. Harpke. Hr. Rittergutsbeſ. v. Alvensleben
a. Köſen. Hr. GardeOffizier v. Alvensleben, Hr. Geh.
Leg. Rath v. Lappert, Hr. Geh. Ober Bergrath v. Dechen
u. Hr. Kaufm. Weſener a. Berlin. Hr. Lande u. Stadt
ger.Dir. Tettenborn a. Stettin. Hr. OLG.-Rath Wellenberg
a. Magdeburg. Hr. Part. Riemann a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Perſch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Levy
a. Poſen.

Stadt Zuürch: Die Hrrn. Kaufl. Biſchoff u. Bollmann a. Naum
burg. Hr. Kaufm. Arnhold a. Nordhauſen. Hr. Kfm.
Grevel a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Köhler a. Magdeburg

Hr. Prof Schmidt a. Roſtock. Hr. Gymnaſiallehrer
Dr. Schröder a. Parchim. Hr. Reg. Rath v. Köhnen
a. Potsdam. Hr. Kaufm. Wertheimer a. Bamberg.
Hr. Kaufm. Neumann a. Paris. Hr. Kaufm. Gumprecht
a. Erfurt. Hr. Redacteur Faber u. Hr. Rector Ditfurt
a. Wagdeburg. Hr. Apoth. Heinert a. Allſtedt. Hr.
Faktor Strutzki a. Schmiedeberg. Mad. Bernhardt a.
Altenburg.

Goldnen Ring: Hr. Forſtkandidat Gödecke a. Reinsdorf.
Hr. Kaufm. de AlIoll a. Naumburg. Hr. Kaufm. Diet
rich a. Frankfurt. Hr. Rentmſtr. Schröder a. Oſtrau.
Die Hrrn. Fabr. Lange u. Klausner a. Hamburg. Mad.
Starke u. Mad. Rink a. Magdeburg,

Goldnen Löwen: Hr. Seminarlehrer Scheller, Hr. Juſtizrath
Leiert, Hr. Part. Einicke u. Frau Medizinalräthin Reinhardt
a. Berlin. Fraäul. Hoffmann a. Aſchersleben. Hr.
Staatsſekr. v. Oltler a. Haag. Hr. Kaufm. Krenkel a.
Chemnitz. Hr. Prof. Graßmann a. Stettin. Hr. Ober
bergmſtr. Weichſel a. Sorge. Die Hrrn. Part. Richter u.
Schwarze a. Hamburg.

Schwarzen Adler: Hr. Kaufm. Mohr a. Deſſau.
Schwarzen Bäaär: Hr. Schauſp. Schulz u. Mad. Stallknecht

a. Berlin. Hr. Oek. Schurig a. Magdeburg Hr. Brau
Eigner Reiche u. Hr. Rentier Baumann a. Berlin. Mad.
Reubert a. Nordhauſen.
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FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die geſtern Abend halb eilf Uhr erfolgte
glückliche Entbindung meiner Frau von einem
Söhnchen, zeige ich allen geehrten Bekannten
ſtatt beſonderer Meldung hiermit an.

Halle, den 5. Auguſt 1839.
S. M. Friedländer.

Todesanzeige.
Heute früh endete nach 14tägigem Kran

kenlager ein Nervenſchlag das Leben meiner
geliebten Gattin Marie geb. Oehlſchläger.
Für ihre wankende Geſundheit wurde hier
Stärkung geſucht, und ſie fand nach Gottes
unerforſchlichem Rathſchluſſe den Tod! Jhm
ſei gedankt, daß ſie ſanft ſchmerzlos und un
bewußt aus meinen und meiner treuen Schwe
ſter Armen hinüberging. Alle, die die lieb-
reiche Verewigte und mein Gluck durch ſie in
85jähriger zufriedener Ehe kannten werden
meinem herben Schmerze und unerſetzlichem
Verluſte, der mich im Alter vereinſamet, treue
Theilnahme ſchenken.

Teplitz, den 2. Auguſt 1339.
Dürking aus Halle.

Der ſeiner plötzuchen Abreiſe nach Mi-
tau in Curland empfiehlt ſich ſeinen Ver
wandten und Freunden zum geneigten An
denken

Lochanu, den 2. Auguſt 18309.
Ferdinand Viol,
Schulamtscandidat.

e

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Land und Stadtgericht Naumburg
an der Saale.

Das sub No. 216. kataſtrirte hier in der
großen Jacobsgaſſe belegene, dem Negozian-
ten Johann Auguſt Ehrlich gehoörige
Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt zu Fol-
ge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtra
tur einzuſehenden Taxe auf 6008 Thlr. ſoll

am 23. Jan. 1840, Vormittag 10 Uhr,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Paumburg, den 15. Juni 1839.
Königl. Land und Stadtgericht.

Richter.
Auction.

Donnerstag d. 15. Auguſt c. u. f. Tage,
Nachmittags 2 Uhr, werden auf dem hieſigen

Rathhauſe:
eine goldne Cylinderuhr nebſt Kette, 1 ſil
berne Taſchenuhr, 1 Fortepiano in Tafel-
forwat, 2 Leinweberſtuhle, eine Partie
Béttcherhandwerkszeug Meubles, Haus-
und Küchengeräth, Kleidungsſtuücke, Tiſch-
zeug, Waſche und Betten, und außerdem
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Staggeſchen Concursſache:
eine große kupferne Waidküpe,
3 große kupferne Färbekeſſel,
1 kupferne Reibeſchaale, 1 großer eiſerner
Moöörſer nebſt Keule, 2 hoölzerne kalte Kü-

pen mit eiſernen Reifen, 1 Schreibtiſch
u. a. Sachen mehr

gerichtlich verauctionirt werden.
Gräwen, Auct.-Commiſſ.

Sonnabend den 17. Auguſt in der Färber

Zur Geſchichte der Seherin von Prevorſt.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg iſt
ſo eden erſchienen und zu haben in Halle bei
C. A. Schweetſchke und Sohn:

Die Somnambüle
Mademoiſelle Pigeaire in Frankreich;
oder merkwürdige Erſcheinungen im Gebiete
des Somnambulismus und thieriſchen Mag-
netismus. Eine intereſſante Schrift fur Je

dermann. Aus dem Franzoöſiſchen von Dr.
Al. Don neé. Mit einer Abbildung 8. geh.

Preis 10 Sgr.
Die Somnambüle Madem. Pigeaire
hat neuerdings in Frankreich großes Aufſehen
erregt. Die Anzahl der auf die dunkle Ge-
ſchichte des thieriſchen Magnetismus bezügli-
chen Thatſachen iſt nicht beträchtlich, und wir

beſitzen vielleicht noch nicht alle zur Feſtſtellung
der Wahrheit erforderlichen Elemente, und
gerade deßhalb ſind alle dahin einſchlagenden
Details von beſonderem Jntereſſe.

Magazin
fein franz. engl. Herren Cravatten in den
neueſten Facons von den ſchwerſten ſeidenen
Stoffen empfiehlt

Th. Gerlach je
Sonntags als den 18. Auguſt d. J. Nach

mittags 2 Uhr, ſollen in der Schenke zu
Oberrißdorff 60 Stück Fetthammel meiſt-
bietend verkauft werden. Der Verkäufer
macht ſich verbindlich, ſolche bis 25. Auguſt

c. zu futtern. C. Böttcher.
Freiimfelde.

Harmonie-Concert.
Stadtmuſikchor.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben
Ortlepp, J. C., Paſtor zu Blumberg

bei Torgau, Predigt auf Veranlaſſung
eines grauſenvollen Raubmordes am IV.
Sonntage nach Trinitatis in der Kir-
che zu Blumberg bei Torgau gehalten,
und nebſt kurzer Erzählung des That-
beſtandes in Druck gegeben. gr. 8. 14 Bo-
gen. geh. 34 Sgr. (3 Gr.) Halle in
Carl Auguſt Kummel's Verlags
buchhandlung.

Dienstag den 6. Auguſt vollſtimmiges

Eangliſcher Dolmetſcher.

Bei J. D. Claß in Heilbronn iſt t
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu ha
ben, in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn: deutſch liſch

neuer deutſch- engliſcherDolmetſcher
enthält die nöhigſten Wörter mit der Aus

ſprache, um ſich in engliſcher Sprache,
auch ohne die mindeſte Kenntniß derſelben,
verſtändlich auszudrucken. Neueſte Anc-
gabe. 8. Preis 6 Sar. 3 Pf.

Verkauf eines gut rentirenden
Stadtguts in Sachſen.

Ein Stadtvorwerk, dicht an einer Stade
von etlichen 20,000 Einwohnern, beſtehend
aus lauter guten und zweckmäßigen Gebäu-
den Branntweinbrennerei, Eſſigbrauerei,
Röhrwaſſer, Gärten, 230 Dresdner Schffl.
der beſten Felder und Wieſen und ſofort.

Das Jnventarium iſt im beſten Stande,
und werden ubergeben gegen 50 Stuck Rind-
vieh.

Die Forderung fur dieſes ſchöne Grund
ſtuck iſt 36,000 Thlr. und können nach Be-
lieben 15 bis 18,000 Thlr. ſtehen bleiben.

Alles weitere durch den Holzhändler J. G.
Freiberg in Leipzig No. 1303.

Haus verkauf.
Unſer neuausgebautes Haus, Ranniſche

Straße No. 501, welches für jedes Geſchäft
paſſend iſt, enthaltend einen großen Laden
nebſt Ladenſtube, 8 heizbare Stuben 2 Al-
koven, 6 Kammern, 2 große Böden, 3 Kü-
chen, Speiſekammer, ein großes Waſchhaus,
2 große trockne Keller, einen geräumigen Hof
mit gutem Brunnenwaſſer, 2 Ställe eine
Gallerie mit Verſchlag zum Torfgelaß, und
noch mehreres, was im Hauſe nützlich iſt,
wünſchen wir zu verkaufen. Kaufliebhaber be
lieben ſich bei uns zu melden.

Halle, den 5. Auguſt 1839.
Sebruder Holzmann.

Sahnkaſe von ganz friſcher Sommerwag
re ſind wieder angekommen, Trödel No. 771.

Kaleb.
Erabliſſements- Anzeige.

Einem hieſigen und auswartigen geehrten
Publicum machen wir hiermit die ergebenſte
Anzeige, daß wir hieſigen Orts uns als
Bronze und Neuſilberarbeiter etablirt haben,
und als ſolche alle nur mögliche in dieſes Fach
ſchlagende Artikel verfertigen. Wir bitten
um geneigtes Vertrauen und verſichern, gewiß
jeden zufrieden zu ſtellen, ruckſichtlich der Ar
beiten und der Preiſe.

Halle, den 4. Auguſt 1839.
Gebrüder Haaßengier,

Leipzigerſtraße No. 235.
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